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19. Januar 1976 vorgesehen ist, zu entscheiden
haben.

1977 Volksabstimmung
Professor Dr. Walter Winkler umschrieb die
Zielsetzung der AHA so: «Die Aktion Hochschule
Aargau wird sich bemuhen, alle Bestrebungen,
weiche schon bisher fur die Verbreitung des
Hochschulgedankens unternommen worden sind,
zu koordinieren und zu erganzen.»
Die aargauische Hochschulvorlage befindet sich
derzeit in der parlamentarischen Vorberatung Im

Herbst dieses Jahres wird der Grosse Rat
erstmals Stellung zur Vorlage des Regierungsrates
nehmen, über die dann voraussichtlich im Frühjahr

1977 eine Volksabstimmung stattfindet. Bis
dahin soll durch die Aktion die bisherige «Schallmauer

des Schweigens um das Vorhaben»
gebrochen werden, wie Erziehungsdirektor Dr
Arthur Schmid an der Grundungsversammlung
betonte Die «Aktion Hochschule Aargau» sieht dazu
vor allem die Durchfuhrung von Informationsver-
anstaltungen und eine gezielte Orientierung der
Öffentlichkeit über das Projekt durch die Medien
vor. (aus «Vaterland» Nr. 195)

Waadt:
Ende des Waadtländer Lehrerseminars?

Die Ausbildung der Primarlehrer im Kanton
Waadt, bisher auf zwei verschiedene Arten
vollzogen, soll nach Ansicht der Regierung auf das
Schuljahr 1977/78 grundlegend geändert werden
Im Reformprojekt, das noch in diesem Monat
vom Grossen Rat diskutiert wird, ist eine klare
Trennung zwischen wissenschaftlicher und
praktischer Ausbildung vorgesehen Es ist recht
umstritten, weil tiefgreifende Reformen am bisher
so gut wie unantastbaren Lehrerseminar
vorgenommen werden sollen

Em altes Postulat
Es durfte ein Waadtlander Unikum sein, dass man
heute entweder nach der obligatorischen Schulzeit

und einer vierjährigen Ausbildung im
Lehrerseminar oder aber nach der Maturitat und
einer pädagogischen Ausbildung von zwei Jahren
Dauer Primarlehrer werden kann Das System
ist aufwendig, erschwert die Gleichwertigkeit der
Ausbildung und hat in den letzten Jahren zu einer
zahlenmässig zu grossen Primarlehrerausbildung
geführt Der unbefriedigende Zustand und der fur
viele Seminaristen zu früh kommende Zeitpunkt
der Berufswahl haben nun den Staatsrat bewogen,

ein altes Postulat - schon 1901 bestanden
ahnliche Plane - wieder aufzunehmen
Das Reformprojekt sieht vor, die künftigen
Primarlehrer zuerst in einem Gymnasium die Maturitat

bestehen zu lassen, worauf in einem
zweijährigen Lehrgang im Seminaire pedagogique de
l'enseignement primaire die eigentliche Berufs¬

bildung erfolgt Damit wurde sich die Waadt dem
in Genf mit gutem Erfolg praktizierten System
angleichen Den Absolventen der oberen
Volksschulklassen, die heute direkt ins Seminar eingetreten

sind (sie stellen zwei Drittel aller Waadtlander

Primarlehrer), sollen Anschlusskurse für
den Ubertritt ins Gymnasium geboten werden
Mit dem neuen System, das die oft gerügte
«Apartheid» zwischen Gymnasiasten und
Seminaristen beseitigen wurde, wird eine bessere
Allgemeinbildung der Primarlehrer und eine Berufswahl

in einem viel günstigeren Zeitpunkt als heute
fur die Seminaristen ermöglicht Das Projekt
sieht vor, alle Kandidaten (Gymnasiasten und
ubergetretene Absolventen der Volksschule) wahrend

des erstem Semesters im Seminaire
pedagogique gründlich auf ihre Berufseignung zu
testen Werden sie als ungeeignet befunden, steht
ihnen die Universität - mit der die Beziehungen
vertieft werden - offen. («Der Bund» Nr. 199)

Mitteilungen

Studientagung 1976 -
Christliche Schule als Alternativschule

4. bis 6. Oktober im
Seminaire Marianiste «Regina Mundi»,
Rue Faucigny, 1700 Fribourg

Warum diese Tagung?
In den vorausgehenden Tagungen der Prasiden-
tenkonferenz und im Bericht «Prospektive der
katholischen Schulen» wurde immer wieder
gefordert, katholische Schulen mussten sich als
Alternativschulen verstehen. Diesem Postulat
steht der Zwang der Konformität, also zur
Leistungsschule, entgegen
An dieser Tagung wird es darum gehen, Wege
aufzuzeigen und zu erarbeiten, die aus dem
Dilemma herausfuhren können. Dabei sind einerseits

Anspruch und Funktion der Alternativschulen
darzustellen und zu diskutieren und anderseits

Konzepte, Methoden und Modelle
kennenzulernen und auf die Ubertragbarkeit auf die je
eigenen Schulen zu uberprüfen

Zielpublikum
Eingeladen sind alle Verantwortlichen in Erziehung

und Schule, vorab aus katholischen Sekundär-

und Mittelschulen.
Die Tagung wird zweisprachig durchgeführt.
Referate und Plenumsdiskussionen werden simultan

vom Deutschen ins Franzosische ubersetzt

Referenten:
Alois Baiker, Prof Dr Marcel Muller-Wieland,
Wilhelm Krick; Karl Aschwanden 686



Tagungsleitung:
Leitungsteam: Dr. Alfons Muller-Marzohl, Luzern,
Dr. Hans Kromler, Immensee, Stephanie Hegi,
Luzern, Willy Bunter, Rothenburg
Sekretariat Martha Helfenstein, Horw
Ubersetzung Anita Nebel-Schurch, Genf

Tagungskosten:
Inbegriffen sind Tagungsbeitrag, Unterkunft in
Einzelzimmern, drei Mahlzeiten inkl. Getränke,
Pausenkaffee, Unterlagen - Pauschale Fr 140.-

Anmeldung-
Bitte sofort Anmeldeformulare anfordern bei
Arbeitsstelle fur Bildungsfragen, Hirschengraben 13,
6002 Luzern, Telefon 041 -23 50 55.
Letzter Anmeldetermin: 24. September 1976!

Herzberger Herbst-Ferienwoche
«Werken und Musizieren» vom 3. bis 9. Okt. 1976

Folgende Werkgruppen sind vorgesehen:
I.Spinnen und Weben auf einfachen Geraten
2. Papier-, Knüpf- und Wachsbatik
3 Modellieren mit Ton
4. Holzschnitte
5 Emaillieren
Der Kurs beginnt am Sonntag, 3. Oktober, mit
dem Abendessen um 18 30 Uhr und endet am
Samstag, 9. Oktober, nach dem Mittagessen
Anreisende per Eisenbahn benutzen das Postauto
ab Bahnhof Aarau (Richtung Frick) bis Staffelegg

Das Gepäck wird abgeholt
Die Kurskosten fur Unterkunft, Verpflegung und
Kursgeld sind Fr 270- pro Person Das
Verbrauchsmaterial wird separat verrechnet
Ermässigungen können auf Wunsch gewahrt werden

Anmeldungen sind zu richten an
Kurs- und Heimleitung des Herzberges'
Helga und Sammi Wieser
Herzberg, 5025 Asp AG Telefon 064-22 28 58

Herzberger Marionettenkurs: 18.-23. Okt. 1976

Das Figurenspiel in der Familie, in der Schule
und in Heimen
Unter dieser Zielsetzung werden wir uns eine
Woche lang mit Puppen, Menschen und Theater
beschäftigen Jeder Teilnehmer baut eine Marionette.

Marionetten sind keine Ausstellungsgegenstande

Sie wollen gespielt werden Dem Spiel
wird deshalb viel Raum zukommen Das Spiel
mit einer eigenen Figur wird Ihnen eine lebendige

Beziehung zum Puppenspiel vermitteln Das
wiederum ist die Grundlage für ein befreiendes
Gestalten mit Puppen in den verschiedenen
Anwendungsbereichen Familie, Schule, Heim usw.

Termine:
Der Kurs beginnt am Montag, 18. Oktober, mit

687 dem Mittagessen um 1215 Uhr und endet am

Samstag, 23. Oktober 1976, nach dem Mittagessen.

Das Postauto fahrt ab Bahnhof Aarau (Richtung
Frick) um 11 20 Uhr und ist bis Staffelegg zu
benutzen, von wo das Volksbildungsheim in 15
Minuten zu Fuss erreicht werden kann Das
Gepäck wird abgeholt.
Kosten:
Die Kurskosten (Kursgeld, Unterkunft, Verpflegung)

betragen Fr. 280- pro Person Einzelzimmer

(wenn überhaupt möglich) Zuschlag von
Fr. 30-, Das Kursmaterial wird separat verrechnet

(ca Fr. 30-).
Ermässigungen können in besonderen Fallen
gewahrt werden
Kurs- und Heimleitung:
Hanspeter Bleisch, Puppenspieler 8444 Henggart
Telefon 052-3912 82

Helga und Sammi Wieser, Herzberg, 5025 Asp AG
Telefon 064 - 22 28 58

Anmeldungen sind bitte zu schicken bis 10
Oktober 1976 an Volksbildungsheim Herzberg,
5025 Asp AG

Intensivkurse für das Gitarrenbegleit- und
einfache Melodiespiel
Drei Wochenendkurse befähigen die Beteiligten
(ohne Vorkenntnisse), Schul- und Lagerlieder mit
der Gitarre zu begleiten.
Kurs A: 23. und 24. Oktober 1976
Kurs B 13 und 14 November 1976
Kurs C: 27. und 28 November 1976
in Liestal, Gerberstrasse 5, jeweils ab Samstag,
16 Uhr, bis Sonntag 17 Uhr Abschluss jeweils
durch IV2 Stunden Internationale Volkstanze.
Leiter Professor Edi Schönenberger (Liestal) und
Annelise Aems (Basel)
Kosten: Kursgeld fur ein Wochenende inklusiv
Übernachtung (Massenlager) Fr 50- Material
jeweils pauschal Fr 20-, Verpflegung auf eigene
Rechnung Geeignete Instrumente können beim
Institut gemietet oder gekauft werden
Anmeldung bis spätestens 10 Oktober 1976 an
Institut
fur Unterrichtsfragen in der Musikerziehung
Gerberstrasse 5, 4410 LIESTAL, 061 -91 36 44

Wettbewerb für Schultheaterstücke
Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft fur das
Darstellende Spiel in der Schule (SADS) hat sich
mit dem Verlag Sauerländer zusammen zum Ziel
gesetzt, Lehrer, Schuler, Schriftsteller und
Jugendleiter zur Herstellung moderner Kinder- und
Jugendtheaterstucke zu bewegen Sie laden
daher gemeinsam zur Teilnahme an einem
Stuckwettbewerb ein Bis Ende Dezember 1976 können

Stucke von 30 bis 45 Minuten Auffuhrungs-
dauer beim Verlag Sauerlander AG, Laurenzen-



vorstadt 89 5000 Aarau eingereicht werden
Mit den besten Stucken soll eine Reihe kommentierter

Kinder- und Jugendtheaterstucke der
Schweiz eröffnet werden Die Organisatoren
fordern auch den Kontakt von Autoren mit Schulern
und ihren Lehrern, damit das Zielpublikum unmittelbar

kennengelernt werden kann Wettbewerbsbedingungen

und weitere Hinweise können beim
Sauerlander-Verlag erfragt werden

Bücher

Italienisch
Rolf Mader Vivendo s'impara Corso d'italiano per
adulti 4 uberarbeitete Auflage Verlag Paul
Haupt, Bern und Stuttgart 1976 1 Teil 104 Seiten

mit Abbildungen Spiralheftung, Fr 10 80
2 Teil 160 Seiten mit Abbildungen, Spiralheftung,
Fr 13 80
Der Lehrgang fuhrt den Anfanger zum gesprochenen

Italienisch und sodann zum Verständnis
der literarischen Sprache und veranlasst den
Studierenden anhand von Strukturubungen zum
Nachvollzug des Gespräches Die Wahl des
Wortmaterials und der grammatischen Strukturen be-

Die Katholischen Schulen Zürich

suchen auf Beginn des Wintersemesters 1976/77
(25 Oktober 1976)

Sekundarlehrer(innen)
math -naturwissenschaftl Richtung

Uber Anstellungsbedingungen und Besoldung
erhalten Interessenten Auskunft durch unser
Sekretariat (Telefon 01 - 28 37 60)

Bewerber die über das erforderliche Patent
verfugen wollen ihre Unterlagen an die

Katholischen Schulen Zurich, Sumatrastrasse 31

8006 Zurich einreichen

rucksichtigt die Umgangssprache Die drei Teile
des Buches entsprechen den häufigsten
Lernmotiven 1 Tourismus 2 Umgang mit italienischen

Arbeitern 3 Einfuhrung in die italienische
Kultur Gekürzte literarische Texte anstelle von
Dialogen im letzten Teil schliessen den Lehrgang
ab
Völlig neu an der 4 Auflage ist die Einteilung in
2 Bande 1 Teil Einfuhrung in die allgemeine
Umgangssprache Lernziel 1 Lernjahr (19
Lektionen) 2 Teil 2 und 3 Lernjahr 27 Lektionen
Der «neue» Mader entspricht jetzt in Wortschatz
Grammatik, Sprechsituation und Methode noch
besser den Richtlinien des Italienisch-Zertifikates
der deutschsprachigen Volkshochschulen
Zum Lehrgang gehört ausser dem Schulerbuch
ein Arbeitsheft - Esercizi scritti e programmi
d istruzione - mit programmierten Übungen und
deutschen Erklärungen sowie Tonbander fur das
Sprachlabor Da das Schulerbuch hierzu die
Stimuli enthalt, können die Übungen auch ohne
Sprachlabor durchgeführt werden Fur die Hand
des Lehrers wird ein Guida metodologica
abgegeben

Die neueste Auflage des Haupt-Werkes mit der
bequemen Spiralheftung und dem originellen
Umschlag mag wiederum viele zum guten Italienisch
fuhren V B
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